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Wir kaufen Altgold, Bruchgold, Zahngold,
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Silber, Silberbesteck, usw.
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Haltestelle: Schwarzer Bär Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr / Sa. 10 - 17 Uhr
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Selbstgemachte Falafel und tägl. frischer Salat

Schnellrestaurant

Limmerstraße 91
30451 

Hannover-Linden

arabische & türkische Spezialitäten
neu: veganer Döner und 40 weitere 
vegane Speisen

Sommerausgabe

Mo-Sa 9-24 Uhr
So 10-24 Uhr

Tel.: 0511 / 1 23 42 09

Plaza de Rosalia 2 / Ahrberviertel

Angebot des 

Monats September
von 12 bis 17 Uhr Mittagsmenue

Fisch oder Fleisch mit Suppe und Salat

mit acht verschiedenen Auswahlmöglichkeiten

nur 7,50 Euro

Unsere überdachte Außenterrasse 

ist noch bis Ende September geöffnet

A
uch 2015 gibt
es wieder ein
Limmer-
straßenfest
auf der auto-
und straßen-

bahnfreien Limmerstraße! Fast
alle Geschäfte vom Kötner-
holzweg bis zum Küchengarten,
viele Lindener Vereine und Or-
ganisationen sowie die politi-
schen Parteien beteiligen sich
am Samstag. 12, September,
und bieten vielfältige Aktionen
wie Infostände, Tombola, Kin-
derschminken oder Walking Ac-
ts an. Für das leibliche Wohl
sorgt die umfangreiche Gastro-
nomie der Limmerstraße. Lin-
dens Kulturzentrum Faust betei-
ligt sich mit einem Info-Stand
und einer Live-Bühne. Von 15
bis 21 Uhr wird ein umfangrei-
ches Programm geboten mit der
Hannover One Man Blues
Band, Slam Poetry, Interkultur,
Open Stage u.v.m: So lädt eine
Open Stage mit den Linden Le-
gendz zum Mitmachen ein. Ver-
schiedene interkulturelle Initia-
tiven und Vereine des Kultur-
zentrums stellen sich mit ihren
Angeboten vor und geben musi-
kalische Intermezzi und das in-
terkulturelle Netzwerk „Welt in
Hannover“ gibt Einblicke in sei-
ne Arbeit. Außerdem haben die
Slam Poeten Tobias Kunze und

Johannes Berger Überraschen-
des angekündigt. Musikalische
Beiträge kommen von Kaveh
Madadi and Friends, Olga Fe-
darynchyk und Nastja Schkin-
der, Mustafa Oktay, Hassan
Hadjouli and Friends und der
Hannover One Man Blues
Band.
Die Faust-Live-Bühne steht
zwischen Fortunastraße und
Mathildenstraße gegenüber dem

Pfefferhaus! Außerdem infor-
miert ein Faust-Stand über die
aktuellen soziokulturellen und
interkulturellen Projekte des
Kulturzentrums und eine Tiki-
Bar versorgt die Besucherinnen
und Besucher mit leckerem Mo-
jito und Caipirinha zu günstigen
Preisen. 
Eingerahmt wird das Straßen-
fest auch in diesem Jahr wieder
vom Lindener Volks- und

Schützenfest, das wie immer
mit seinem großen Festzelt am
Küchengarten vom Freitag 11.
September bis Sonntag 13. Sep-
tember stattfindet. 
Die Üstra bietet wie bereits im
Vorjahr während des Limmer-
straßenfestes wieder einen Bus-
ersatzverkehr zwischen dem
Küchengarten und dem Kötner-
holzweg an. Der Herbst ist da,
und es darf gefeiert werden. hew

Limmerstraßenfest sowie das Volks- und Schützenfest erwarten viele Besucher:

Linden startet in den Herbst

Auf der Limmerstraße wird am 12. September wieder kräftig gefeiert – ohne Straßenbahn. Foto: Wiesemann
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Theater sucht Privatwohnungen für Theaterstück
Für das Gastspiel der Produktion „Fremdraumpflege“ des
Regisseurs Tug˘sal Mog˘ul im September 2015 sucht das
THEATER an der GLOCKSEE nach Hannoveranern, die
für jeweils einen der drei Vorstellungsabende ihre Woh-
nung dem Stück als Veranstaltungsort zur Verfügung stel-
len möchten. Die Vorstellungen werden am 24., 25. und
26. September 2015 um 20 Uhr stattfinden. Wer seine
Wohnung anbieten möchte, kann sich gerne per E-Mail
beim Theater melden: info@theater-an-der-glocksee.de.
Der Regisseur und Arzt Tug˘sal Mog˘ul ist dem Glocksee-
publikum bereits durch mehrere Inszenierungen bekannt,
unter anderem die Erfolgsproduktion „Lassen Sie mich
durch, ich bin Arzt“, die im September noch einmal für vier
Vorstellungen am THEATER an der GLOCKSEE zu se-
hen ist.

Lindener Filmgeschichten im enercity-Heizkraftwerk
Anlässlich des 900 Jahre-Stadtjubiläums entstanden bei
der MedienWerkstatt Linden sechs „Lindener FilmGe-
schichten“. Diese Filme werden am Sonntag, 13. Septem-
ber 2015, von 10 bis 18 Uhr als Dauervorführung für die
Gäste des Tags des offenen Kraftwerks im enercity-Heiz-
kraftwerk Linden laufen. Auf dem Hof präsentieren außer-
dem Vertreter der Lindener Kreativszene ihre Produkte
rund um die drei markanten Kraftwerkstürme (T-Shirts,
Buttons, Postkarten, Schmuck, Accessoires). Unter den
sechs Werken ist auch ein Film über den Umgang Lin-
dens mit dem Heizkraftwerk. Jeder der etwa 15 Minuten
langen Filme enthält auch eine Adaption des Lindenson-
gs, den Jazzmusikers Lutz Krajenski eigens für das Pro-
jekt komponiert hat. Die „Lindener FilmGeschichten“ von
Alexander Schlichter und Norbert Plachta, Hans-Jürgen
und Shaun Hermel, Wolfgang Becker, Franziska Wenzel,
Bernd Wolter und Tosh Leykum sind neben der Dauervor-
führung im enercity-Heizkraftwerk noch an drei öffentli-
chen Terminen zu sehen. Projekt- und Terminübersicht
unter: http://www.900jahrelinden.de/1489/filmgeschichten-
zum-900-geburtstag-von-linden/ Die Energiewende ist mit
einem stetigen Ausbau der regenerativen Stromerzeu-
gung verbunden. Kraftwerke wie das in Linden müssen
derzeit immer flexibel einspringen, wenn zu wenig Wind
weht und die Sonne nicht scheint, um die dann wegfallen-
den erneuerbaren Anlagen zu ersetzen. Wie umweltscho-
nende Gas- und Dampfturbinenanlagen diese Rolle wahr-
nehmen können, lässt sich bei diesem Tag des offenen
Kraftwerks besichtigen. Auf dem Hof des Heizkraftwerks
erklärt der Netzbetrieb wie Verbrauchslast und Erzeugung
stets in Einklang gebracht werden können. Der enercity-
Fonds proKlima informiert über Stromsparmöglichkeiten.
Von 10 bis 18 Uhr werden die VW e-up aus dem enercity-
Fuhrpark für 15-minütige Spritztouren durch Linden zu
Verfügung stehen (Führerschein ist vorzulegen). Auf dem
Kraftwerksgelände stellt enercity Ergebnisse des enercity-
Ladeversuchs aus dem Schaufenster E-Mobilität vor.

Programm des Freizeitheims Linden
Sonntag, 13. September, 10 Uhr – Entdeckertour durch
Linden-Süd. Die Entdeckertour mit dem Fotoapparat ist
eine Stadtteilrallye für große und kleine Menschen durch
Linden-Süd. Es gibt viele spannende, lustige und leichte
Aufgaben. Anschließend werden wir im Café Allerlei ge-
meinsam frühstücken und die Gewinner feiern. Anmel-
dung per E-Mail: fzh-linden@hannover-stadt.de, Telefon
168-44897 oder info@stadtteilforum-linden-sued.de. Ko-
sten: 2 Euro, mit HannoverAktivPass 1 Euro. Sonntag, 20.
September, 14 Uhr – Ausstellungseröffnung „Hans Baum-
garte – Bilder seiner Lieblingsstadtteile“. Heinz Baumgar-
te, Jahrgang 1924,hatte ein kurzes, aber künstlerisch in-
tensives Leben. Die Ausstellung im Freizeitheim Linden
ist seinem Andenken und Motiven aus Linden und Limmer
gewidmet. Die Ausstellung ist bis zum 17. Oktober im
Freizeitheim zu sehen. Dienstag 22. September, 19.30
Uhr – Konzert ALLAN YN Y FAN, keltische Musik aus Wa-
les.Eintritt: 9,50 Euro, mit HannoverAktivPass 4,75 Euro.
Karten unter Telefon 168 - 44897.

125 Jahre Körtingsdorf
Die Arbeitersiedlung Körtingsdorf, ist mit der Firmenan-
siedlung der Firma Gebrüder-Körting 1889/90 an der Ba-
denstedter Straße (damals Badenstedter-Weg) gegründet
worden. Hierzu wurde eine Bilderausstellung zusammen-
gestellt, die unter dem Motto „Körtingsdorf und Umge-
bung“ steht. Die Ausstellung findet am 27. September von
11 bis 18 Uhr in der Gebrüder-Körting-Schule, Peter-
mannstraße 49, satt. Der Eintritt ist frei, eventuelle Spen-
den für die Schule sind willkommen. Gleichzeitig gibt es in
Körtingsdorf ein Begleitprogramm, das Anfang September
über noch näher beworben wird.

Kensal Rise / London

D
ie Sanierung des
Kesselhauses der
ehemaligen Bett-
federnfabrik
Werner & Ehlers

auf dem Lindener Faust-Gelän-
de kann, wenn alles läuft wie
geplant, im Frühjahr 2016 be-
gonnen werden. „Wir haben mit
Spenden, Eigenmitteln und den
zugesagten Mitteln aus dem
Denkmalschutz-Sonderpro-
gramm des Bundes 165.000 Eu-
ro sicher“, erläuterte der Vorsit-
zende der Gebäude-Eigentüme-
rin Faust-Stiftung, Peter Hoff-
mann-Schoenborn. Zwar wür-
den insgesamt etwa 250.000
Euro benötigt, um das Gebäude
von Asbest und Taubenkot zu
befreien und den Erhalt durch
Dach- und Fenster-Reparaturen
langfristig zu sichern, doch sei-
en die restlichen Gelder bereits
bei Stiftungen beantragt. „In
den Vorgesprächen waren die
Stiftungen gegenüber dem Pro-
jekt sehr aufgeschlossen. Inso-
fern sind wir sehr optimistisch,
dass das Kesselhaus wie geplant
zum Tag des Offenen Denkmals
am 11. September 2016 der Öf-
fentlichkeit zugänglich gemacht
werden kann.“
Danach wird es erst richtig
spannend: Denn wie das ehe-
malige Kesselhaus, das als letz-
ter Zeuge der alten Lindener In-
dustriekultur am Ihme-Gürtel

gelten kann, umgenutzt wird, ist
noch keinesfalls endgültig be-
schlossen. Das Konzept hierfür
soll in einem offenen Dialog
mit der Stadt und der Öffent-
lichkeit entwickelt werden.
„Dieser Prozess wird sicherlich
mindestens fünf Jahre dauern“,
so Hoffmann-Schoenborn, der
auf Modell-Zeichnungen von
Architektur-Studentinnen und -
Studenten der Leibniz-Univer-
sität verweist, die unter ande-
rem die Nutzung als Kanu-Ver-
leih, einen Sky-Walk zur Kunst-
halle und den Umbau zu einem
Hostel zeigen. Das erscheine
auf den ersten Blick zwar etwas
überdimensioniert, sagte Hoff-
mann-Schoenborn augenzwin-
kernd, aber die Entwürfe hätten
gezeigt, welch großes Potential
in dem historischen Gebäude
stecke. „Eine rein museale Nut-
zung wäre nur mit 100 % öf-
fentlicher Förderung möglich
und ein privater Betrieb kommt
auf keinen Fall infrage. Wir
wollen, dass das Kesselhaus
dauerhaft öffentlich genutzt
werden kann.“ Hans-Michael
Krüger, Geschäftsführer des
Kulturzentrums Faust ergänzte:
„Wir freuen uns, dass nun auch
der letzte Teil unseres Geländes
erschlossen werden kann. Für
die Attraktivität des Kulturzen-
trums Faust hat das Kesselhaus
eine große Bedeutung.“

„Der Nachbarin Café“ 
öffnet Anfang September

Neben der Warenannahme im
ehemaligen Café Siesta nimmt
dieser Tage ein neue Tages-Café
seinen Betrieb auf. Es heißt
„Der Nachbarin Café“ und steht
damit ganz in der Tradition der
Faust, denn der Name ist wie
auch im Falle des Biergartens
Gretchen und des Mephisto ein
Zitat aus Goethes „Faust“. „Der
Nachbarin Café“ soll täglich ab
10 Uhr die Besucher locken und
dient gleichzeitig als Info-Zen-
trale und Vorverkaufsstelle.
Auch Kultur wird großgeschrie-
ben: Ein neues Tablequiz und
verschiedene Specials vom Ja-
zz-Frühstück bis zum Poetry
Brunch sind geplant. Die Be-
wirtschaftung übernimmt ein
neues Café-Team, das die Faust
in Kooperation mit seinem Ga-
stronomie-Partner, dem S-Pro-
jekt, ausgewählt hat. Besonders
stolz sind die neuen Betreiber
auf ihren neuen Kaffee: „Faust
wird ab September eine eigene
Kaffeesorte haben, die extra für
uns zusammengestellt wurde“,
freut sich Katja Lampmann
vom Café-Team. Der Kaffee
stammt von der Rösterei Kaf-
feepur aus Berlin, die nachhalti-
gen Gourmet-Kaffee anbietet
und von dessen Qualität die Be-
teiligten so überzeugt waren,

dass es zur Kooperation kam.
„Als wir den Kaffee probiert
hatten, konnten wir gar nicht
anders, als sofort eine Liefe-
rung zu bestellen“, sagt Lamp-
mann.

Umbau der Kunsthalle im
September abgeschlossen

Auch der Umbau der Kunsthal-
le Faust kommt voran. Der Ein-
bau eines mobilen Tanzbodens,
die Installation von neuen Sa-
nitär-Einrichtungen und der An-
bau eines Fahrstuhls, durch den
die Kunsthalle Faust barrierefrei
wird, kosten insgesamt etwa
210.000 Euro. Ermöglicht wer-
den konnte der Umbau durch
die Unterstützung der Stadt
Hannover und des Landes Nie-
dersachsen. Alle Arbeiten sollen
bis September dieses Jahres ab-
geschlossen sein. Hintergrund
des Umbaus der Kunsthalle ist
die geplante zukünftige Doppel-
nutzung der Kunsthalle Faust
durch die Tanz-Gruppe Lande-
rer & Company. Kulturdezer-
nentin Marlis Drevermann kam
mit der Unterstützung des Um-
baus einem Wunsch Landerers
nach einem neuen Raum für
seine Proben nach: „Wir woll-
ten einem Choreografen, der
hervorragende Arbeit leistet,
unbedingt an die Stadt Hanno-
ver binden.“

Ronald Blaschke, Mit-
glied im Netzwerkrat
des bundesweiten Netz-

werkes Grundeinkommen, stellt
am Mittwoch, 16. September,
ab 19 Uhr in der Kurt-Partsch-
Begegnungsstätte der AWO,
Woermannstraße 70 A, auf Ein-
ladung der LAG Grundeinkom-
men der Partei Die LINKE Nie-
dersachsen und der Basisorga-
nisation Hannover/Region West
der LINKEN sein neuestes
Buch „Ronald Blaschke, Wer-
ner Rätz (Hrsg.): Teil der Lö-
sung – Plädoyer für ein bedin-
gungsloses Grundeinkommen“
vor.
Blaschke ist Mitautor einiger
wichtiger Bücher und veröffent-
lichte zahlreiche Artikel zum
Thema Grundeinkommen. 

Ronald Blaschke gilt als einer
der versiertesten Kenner der
deutschen und europäischen
Grundeinkommensszene.
Die Diskussion um ein exi-
stenzsicherndes bedingungslo-
ses Grundeinkommen nimmt in
Deutschland und Europa immer
mehr an Fahrt auf. Während auf
der einen Seite Funktionäre aus
Parteien, Arbeitgeberverbänden
und Gewerkschaften sowie eini-
ge Wirtschaftswissenschaftler
das BGE vehement kritisieren,
sehen auf der anderen Seite vie-
le Initiativen (Attac, AG Genug
für Alle, KAB u.a.) und die un-
abhängige Erwerbslosenbewe-
gung im Grundeinkommen eine
ernsthafte Alternative zu Hartz
IV, Niedriglohn und weiteren
Sozialabbau.

900 Jahre Linden
– 60 Jahre 
Rainer Grube

Rainer-Jörg Grube, seit
1996 Mitglied der grünen

Bezirksratsfraktion Linden-
Limmer und seit 2011 Be-
zirksbürgermeister, feiert am
5. September seinen 60. Ge-
burtstag. Am 5. September
1955 wurde er in Linden-Nord

geboren. Der Vorstand des
Grünen Stadtverbands Hanno-
ver gratuliert Rainer Grube
anlässlich seines 60. Ju-
biläums ganz herzlich und
dankt ihm für sein großes eh-
renamtliches Engagement und
seine fast 20jährige Verbun-
denheit ganz ausdrücklich.
„Rainer Grube ist ein Lindener
Urgestein und seit knapp zwei
Jahrzehnten ein kritischer
Weggefährte der Grünen in
Hannover. Mit seinem politi-
schen Engagement ist er eine

Bereicherung für Linden-Lim-
mer und hat stets ein Ohr am
Puls des Stadtbezirks. Ob Ih-
me-Zentrum, Sanierung des
Fössebads, Flüchtlingsunter-
bringung, Planung der Wasser-
stadt Limmer oder 900 Jahre
Linden – Rainer-Jörg Grube
packt die Themen an, sucht die
Gespräche mit den Einwohne-
rInnen und hat dabei auch kei-
ne Scheu vor Auseinanderset-
zungen“, so Gisela Witte, Vor-
sitzende des Grünen Stadtver-
bands Hannover.

Vortrag über eine ernsthafte Alternative:

Bedingungsloses 
Grundeinkommen

Eröffnung des Kesselshauses im September 2016 geplant:

Öffentlicher Dialog über 
Nutzungskonzept angestrebt
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Tabak • Papier • Getränke 

Büro- u. Schulbedarf

Lotto • Üstra • Zeitschriften

Briefmarken • Telefonkarten

Alles in großer Auswahl 
vorrätig!

seit 1929

www.conradi-bestattungen.de
info@conradi-bestattungen.de

Der Lindenspiegel-Buchtipp
Vorgestellt von MitarbeiterInnen der Buchhandlung „Decius Linden“, Falkenstraße 10

Truman Capote: „Die Grasharfe“

Erstaunliche Parallelen

Dieses Buch ist anrührend
und poetisch. Bereits 1951

erschienen, schildert Capote ei-
ne Kleinstadt in den Südstaaten
der USA. Collin, ein elfjähriger
Junge, lebt bei seinen Tanten
Verena und Dolly. Die beiden
Schwestern sind alleinstehend
und sehr unterschiedlich. Dolly
verträumt und still, Verena ge-
schäftstüchtig und dominant.
Nach einem Streit verlassen
Dolly und Collin zusammen mit
ihrer schwarzen Freundin Cat-

herine die Stadt und ziehen in
ein Baumhaus. Der Umgang der
Gesellschaft mit Außenseitern
ist ein Thema dieses Buches.
Die Reaktion der Bevölkerung
auf diese Außenseiter weist er-
staunliche Parallelen mit der
Gegenwart auf. Vielleicht ist
das der Grund, warum dieses
Buch (Suhrkamp Verlag, 8 Eu-
ro) aktuell als Theaterstück auf
die Bühne kommt. Zu sehen ist
es im Pavillon am 8., 9. und 10.
September ab 19.30 Uhr.

Die Freundschaft zwi-
schen Truman Capote

und Harper Lee bringt mich
darauf, noch ein zweites
Buch zu empfehlen – „Wer
die Nachtigall stört“. Auch
hier spielt sich das Gesche-
hen in einer Kleinstadt im
Süden der Vereinigten Staa-
ten ab – geschildert aus der
Sicht der siebenjährigen Sc-
out. Ihr Vater ist Rechtsan-

walt und verteidigt n diesem
Roman einen Schwarzen, der
wegen Vergewaltigung vor
Gericht steht.
Das Buch „Wer die Nachti-
gall stört“ (Rowohlt, 19,95
Euro) ist gerade in neuer
Übersetzung erschienen und
sehr lesenswert. 

Inge Schendel

www.sudoku-aktuell.de Lösungen August 2015

Lösungen August 2015

Harper Lee: „Wer die Nachtigall stört“

In neuer Übersetzung

D
ie Compagnie
Fredeweß bietet
in Kooperation
mit dem Freizeit-
heim Linden,

kargah e.V und der Egestorff-
schule ein Community Dance
Projekt für 60 Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene an. 
Am Community Dance Projekt
können Menschen teilnehmen,
die Lust haben, modern-zeit-
genössischen Tanz kennenzuler-
nen, gemeinsam mit anderen
Menschen auf der Bühne zu ste-
hen und unter Anleitung eine
Choreografie zu entwickeln.
Tanzerfahrungen sind keine
Voraussetzung. Mitmachen
kann jeder ab 15 Jahre. 
Innerhalb von sechs Probenwo-
chen wird unter der professio-
nellen Leitung des Choreogra-
fen Hans Fredeweß und seinem
Team ein Tanzstück der beson-

deren Art erarbeitet. Anfang
November ist die erste öffentli-
che Präsentation im Freizeit-
heim Linden zu sehen. Das
große Finale findet auf der
Bühne des Kulturzentrums Pa-
villon statt. 
Das Community Dance Projekt
SCHWARZER BÄR nimmt das
gleichnamige Stück der Compa-
gnie Fredeweß als Ausgangs-
punkt, um im Rahmen dieses
Projektes eine eigenständige
Choreografie zu entwickeln. Es
soll soll ein Tanzprojekt mit
Menschen von jung bis alt in
dem Stadtteil umgesetzt wer-
den, in dem sie leben.  Durch

die enge Zusammenarbeit mit
dem Freizeitheim Linden, kar-
gah e.V. und der Egestorffschu-
le entsteht eine stadtteilgebun-
dene Kooperationsstruktur, die
den Kindern, Jugendlichen und
Erwachsenen Einblicke in ein
aktives Stadtteilleben ermög-
licht, in dem sie sich selbstbe-
wusst mit einer künstlerischen
Produktion als ein Teil des
Stadtteils zeigen können.
Innerhalb der Proben tauchen
die Teilnehmer in die Welt des
Tanztheaters ein. Sie erleben
die Profis auf der Bühne, kom-
men selbst in Bewegung und
tanzen vor Publikum. Aus-

gangspunkt für das Community
Dance Projekt in Linden ist die
langjährige Erfahrung der Com-
pagnie Fredeweß. Seit 2005
widmet sie sich in der Initiative
MOTS- Moderner Tanz für
Schulen der Vermittlung des
zeitgenössischen Tanzes an
Kinder und Jugendliche. MOTS
ermöglicht es, Kinder und Ju-
gendliche mit Modernem Tanz
vertraut zu machen und ihre Be-
wegungsfähigkeit sowie ihre
musikalischen und sozialen
Kompetenzen zu schulen. Die
Besonderheit der Arbeit ist die
direkte Verknüpfung des profes-
sionellen Bühnentanzes auf

Ein Tanzprojekt für und aus dem Stadtteil heraus: das Community Dance Project Schwarzer Bär. Foto: Birgit Sanders

Ein Community Dance Project der Compagnie Fredeweß mit Hans Fredeweß und Natascha Hahn:

Tanz den Schwarzen Bären
Grundlage des Movement Rese-
arch. Hans Fredeweß und Nata-
scha Hahn gehen der Frage
nach, wie eine Bewegung ent-
steht. Auf dieser Grundlage
können sie auch komplexere
Bewegungen so strukturieren
und vereinfachen, dass sie für
Laien umsetzbar und erlebbar
werden. Es ist ein Ansatz der
aus der Körpermitte heraus ar-
beitet. So ist es möglich, auch
jene Kinder, Jugendliche und
Erwachsene an den modern-
zeitgenössischen Tanz heranzu-

führen, die bisher wenig bis kei-
ne Erfahrungen damit haben.
Es finden vom 25. September
bis Anfang November regel-
mäßige Proben statt. Die genau-
en Termine werden gern per E-
Mail versandt. Schreiben Sie
bei Interesse eine Mail an:  oet-
jen@compagnie-fredewess.de
unter Angabe des Namen,
Adresse, Telefonnummer und
einen Satz zu ihrer Motivation.
Weitere Informationen unter
0511 45001082 oder
www.compagnie-fredewess.de.
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Andreas Jürres, 5. Dan
Cornelia Wunstorf, 4. Dan
Fössestraße 93b
Tel.: 0511 443575
www.aikidoschulelinden.de

Anfängertraining – dienstags 18.30 - 19.30 Uhr / freitags 18 - 19.30 Uhr

25

45

Der Lindenkasper

Mit dem Umzug in
die Ricklinger
Straße 5 zieht der

Deutsche Kinderschutzbund
(DKSB) Hannover ab Oktober
in größere Räume. „Jetzt ha-
ben wir mehr Platz für alle
Ratsuchenden – Kinder, Ju-
gendliche, Familien und Groß-
eltern – und liegen mitten in
Linden Süd“, sagt Birgit Un-

verferth-Fischer, 1. Vorsitzen-
de des DKSB Hannover, die
sich über die zentrale Lage an
der Ihme freut. 

Direkt an der Haltestelle Rick-
linger Straße ist der Kinder-
schutzbund dann leichter zu
erreichen. „Dort, wo die Pro-
bleme sind, da wollen wir prä-
sent sein und helfen“, freut

sich Birgit Unverferth-Fischer
mit einem lächeln auf den
Lippen. „Denn deshalb sind
wir da und Unterstützer für je-
des Problem, ob Schwierigkei-
ten in der Schule, Rechtsstrei-
te oder Erziehungsfragen.“
Mit den neuen Projekten, zum
Beispiel dem Jugendcoaching,
das Jugendliche in komplizier-
ten Phasen in Ausbildung, bei

sportlichen Leistungen oder in
Kontakt mit anderen Men-
schen unterstützt, nimmt der
Verein Kontakt zu allen Han-
noveranern auf, die Rat su-
chen.

Mehr Infos finden alle Interes-
sierte unter www.dksb-han-
nover.de.

Umzug in neue Räume  –
„zurück dahin, wo die Probleme sind“

Für Schutz und Rechte von Kindern und
ihren Familien in Han-nover setzt sich der
Kinderschutzbund (DKSB) Hannover ein.
In den Projekten des DKSB  erhalten alle
Interessierten Unterstüt-zung rund um Er-
ziehung, Rechtsberatung oder  Betreuung:
Rechtsberatung, Starke Eltern starke Kin-

der, die Bärenhöhle, Jugendcoaching, Kind
im Gericht, Kind im Krankenhaus, Pflege
und Adoption, Umgang ist normal. Span-
nende Themen für junge Leute und Aktu-
elles vom DKSB gibt es jeden Monat im
LINDENSPIEGEL.

LINDENSPIEGEL-Serie

ORTHOPÄDIE-SCHUHTECHNIK
Hannover-Linden – Limmerstraße 84

Öffnungszeiten: Mo.- FR.: 9.00 - 18.00 Uhr – MI: 9.00 - 13.00 Uhr

Telefon: 0511 / 2101991 – Telefax: 0511 / 2101990

www.orthopaedie-schuhtechnik-dettmar-hannover.de

Wir fertigen:

Orthopädische Maßschuhe – Einlagen nach Maß

Orthopädische Schuhzurichtung – Reparaturen an Konfektionsschuhen

Nach den Sommerferien
setzen die Initiative
„Lebensraum Linden“

und die Buchhandlung DECIUS
im September ihre Lesereihe
„Aus Linden in die Welt“ fort.
Die Reihe "Aus Linden in die
Welt“ wird am 17. September
wiedereröffnet mit dem Thema
„Hafenstadt Linden“. Der Lin-
den- und Reise-Experte Horst
Bohne berichtet ab 19.30 Uhr in

der Buchhandlung DECIUS,
Falkenstraße 10,  in Wort und
Bild über vielfach unbekannte
Wege aus Linden in die Welt –
über Flüsse und Kanäle. Voran-
meldung unter Telefon 0511 /
44 18 93.
Am 19. September findet der
mittlerweile 15. literarische
Rundgang mit Günter Müller
statt. Der Lindener Autor liest
an Orten (s)einer Lindener

Lesung am 17. / Literarischer Rundgang am 19. Sept.:

Aus Linden in die Welt 
Kindheit aus seinem Buch „Un-
vollständige Rückkehr an ver-
gangene Orte. Treff am Sams-
tag, 19. September, 14 Uhr, im
Café Doppelkorn, Limmer-
straße 58. Voranmeldung: Tele-

fon 05 11 / 40 68 67, E-Mail:
g.mueller@htp-tel.de.

Auszüge des Rundgangs sind
als digitale „Tour“ auf www.le-
bensraum-linden.de zu sehen.
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Der Lindenspiegel-Tipp des Monats

w w w . l i n d e n - e n t d e c k e n . d e / k a l e n d e r

Ein ausführlicher Terminkalender mit vielen Veranstaltungs-Tipps unter

Wohin im September?

Über Interloop könnte man
vieles schreiben. Man

könnte schreiben, dass Inter-
loop ein Duo ist, Franziska
Hudl und Matthias Ehrig, die
das Leben zusammengespült
hat, um ihrer musikalischen Be-
stimmung zu folgen. Man könn-
te sagen, dass ihnen die Songs
und Texte einfach so zufallen.
Das wiederum stimmt nicht. –
Sie arbeiten hart daran. Man

könnte meinen, dass Interloop
akustischen Singer-/Songwriter-
Folk-Pop mit akustischen und
elektrischen Gitarren, Live-
Loops und Keyboard machen.
Da ist viel Wahres dran. Doch
Interloop sollte man besser
hören und erleben: Möglich ist
dies am Mittwoch, 9 September,
ab 20 Uhr im Medienhaus Han-
nover am Schwarzen Bären.
Der Eintritt beträgt 6 Euro.

Musikalische Bestimmung

Mit der neunten Ausstel-
lung stellt die Galerie

BOHAI die Fotoserie „Gedan-
ken über Gastfreundschaft“
des Cameo Kollektivs vor, die
im Rahmen des ZINNOBER-
Kunstvolkslaufs eröffnet wird.
Für die zweite Fotoserie der
Ausstellungsreihe machten sich
die beiden Fotografen des Ca-
meo Kollektivs, Sebastian Cu-
nitz und Julius Matuschik, er-
neut auf den Weg, um Flüchtlin-
gen in Deutschland zu begeg-
nen. Durch Portraits der Schutz-
suchenden, Briefe in denen die-
se ihre Gefühle, Probleme, Mei-
nungen und Erfahrungen mittei-
len und Fotogfrafien ihrer neu-
en Behausung, bekommt man
einen unmittelbaren Einblick
in das Leben der Geflüchteten.
Ort des Geschehens ist das Klo-
ster Weingarten in Süddeutsch-
land. Seit April 2014 wird 39
Flüchtlingen im Gästehaus auf
dem Gelände der altehrwürdi-
gen Institution Obhut geboten.
Die Vernissage zu dieser Aus-
stellung findet am Freitag, 4.
September, ab 19 Uhr statt und
ist gleichzeitig der Release der

zweiten Ausgabe des Cameo
Magazins. Beide Ausgaben des
Magazins werden in der Galerie
ausliegen und zum Kauf erhält-
lich sein. Die Ausstellung kann
vom 5. September bis zum 3.
Oktober in der Galerie BOHAI,
Wilhelm-Bluhm-Straße 38, be-
sucht werden. Neben den re-
gulären Öffnungszeiten der Ga-
lerie BOHAI, samstags 16 bis
20 Uhr, hat die Galerie während
des ZINNOBER-Wochenendes
(5. und 6. September) ab 12.30
Uhr ganztägig geöffnet.

Musik für die Sinne –
Hören, Sehen, Spüren,

Erleben – Mensch berühren, et-
was bewegen beim Publikum“ –
Saxperience (Foto) sind 13

ambitionierte, professionelle
Saxophonistinnen und Saxo-
phonisten, die seit 2004 an-
spruchsvolle, tiefgründige und
witzige Musik in einer außerge-
wöhnlichen Besetzung spielen.
Mal an ein klassisches Streiche-
rensemble, mal an ein Sinfonie-
orchester erinnernd, dennoch
unverwechselbar saxofonisch,
begeistert dieses Ensemble
durch seine enorme dynamische
und klangliche Bandbreite. Das
Konzert am 26. September ab
18 Uhr in der St. Martinskir-
che wird unterstützt durch den
Förderverein für die Kirchen-
musik in St. Martin.

Die Band It`s ME spielt am
26. September im Übü in

Linden-Nord auf. Beginn ist um
20.30 Uhr.

Zum Saisonstart machen
sich die Nachtbarden

selbst ein Geschenk – kein ge-
ringerer als der wunderbare
Manfred Maurenbrecher wird
Ninia LaGrande, Tobias Kunze,
Johannes Weigel und Kersten
Flenter mit seinen unprätentiö-
sen, intelligent-versponnenen
Liedern und Geschichten ergän-
zen und ganz nebenbei noch
seine aktuelle CD „Rotes Tuch“
präsentieren. Der „Geheimtipp
auf Lebenszeit“ (FAZ) erhielt
2005 und 2013 den Preis der
Deutschen Schallplattenkritik.
Er ist stilprägender Liederma-
cher der alten Schule, aber am
Puls der Zeit und zudem noch
einer der Gründerväter der Le-
sebühnen-Szene – mit dem „
Mittwochsfazit“, zusammen mit
Horst Evers und Bov Bjerg, er-
hielt er 2002 den Deutschen
Kabarett-Preis. 2005 folgt der
Preis der Deutschen Schallplat-
tenkritik und 2009 der Lieder-
preis der Liederbestenliste. Ter-
min: Dienstag, 15. September,

20 Uhr, Theater am Küchengar-
ten. Eintritt 8, ermäßigt 5 Euro.

Ein ganz besonderes Dreier-
pack präsentiert der Blues

Club Hannover am Freitag, 25.
September, ab 19 Uhr. Auf viel-
fachen Wunsch werden die Blu-
es-Legenden Christian Ran-
nenberg und Lonesome Night-
hawk nochmals ihre gerühmten
Kochkünste unter Beweis stel-
len und dem Publikum ein ori-
ginal Gumbo File Chicken &
Okra servieren. Dieses Natio-
nalgericht aus Louisiana wird
mit Reis und Knoblauchbrot an-
geboten. Dazu entführt der Köl-
ner Rolf Schubert mittels eines
Dia-Vortrages in die Wiege des
Blues nach Mississippi. Schu-
bert ist Konzertveranstalter und
veranstaltet zudem seit Jahren
Bildungsreisen zum Thema
Blues in die USA. Rannenberg
muss dem Publikum im Stern
nicht mehr vorgestellt werden.
Als einer der führenden Bluers-
Pianisten auf diesem Planeten
hat er seinen Blues den begei-
sterten Zuhörern schon mehr-
fach vorgestellt. WICHTIG:

Aufgrund des Essens sind Vor-
anmeldung für diese Veranstal-
tung nötig: definitive Reservie-
rungen bitte per Mail an: blue-
sclub.hannover@googlemail.co
m oder telefonisch an die Gast-
stätte „Zum Stern“ unter 0511-
215 82 08, bis spätestens Diens-
tag, 22. September. Die Teilnah-
megebühr für die Veranstaltun-
gen inklusive Essen beträgt 18
Euro. Bereits am  Freitag, 18.
September, findet ab 20 im
„Stern“, Weberstraße 28, das er-
ste Kult-Table-Quiz des Blues
Clubs nach der Sommerpause
statt. Quizmaster Lonesome
Nighthawk wird mit 40 Fragen
aus allen Wissensgebieten von
Film bis Fernsehen, von Musik
bis Kunst, von Hannover bis
Philosophie den Teams auf den
Zahn fühlen. Als Preis für das
siegreiche Team hat der  Stern-
wirt diesmal die Teilnahme an
einem Ratatouille-Essen ausge-
lobt. Da keine Teilnahmegebühr
erhoben wird, bitten wir um
Spenden für die Arbeit des Blu-
es Clubs. Anmeldungen, auch
von Einzelpersonen sind bis
kurz vor Spielbeginn möglich.

A
m 25. und 26. September
– jeweils 19 bis 22 Uhr –
ist es soweit: Linden
spielt auf! Bekannte und
unbekannte Sänger,
Schauspieler, Musiker,

Literaten und Bildende Künstler zeigen
ihr Können. Anwohner und Nachbarn öff-
nen ihre Fenster, Hoftore und Bal-
kontüren und überraschen mit Theater,
Kleinkunst, Gesang, Poesie oder Panto-
mime – der Phantasie sind keine Gren-
zen gesetzt.
Im Rahmen der Feierlichkeiten zu „900
Jahre Linden“ bekommen die Bewoh-
nerinnen und Bewohner Lindens die
Möglichkeit, eigene Konzerte, Lesun-
gen oder Aufführungen umzusetzen
und ihrer Kreativität freien Lauf zu
lassen. Eingeladen sind alle Men-
schen, die in Linden ihr Zuhause ha-
ben: Junge und alte Menschen, Mi-
grantinnen und Migranten, Ama-
teure, Semi-Professionelle und
künstlerisch aktive Bürgerinnen
und Bürger.
Den Besuchern des Stadtteil-
Events bieten sich eine unge-
wöhnliche und nachhaltige Sicht

auf die kreative
Vielfalt im Quar-
tier, jede Menge
Neuentdeckungen
und Experimente
und eine Reihe von
ungewöhnlichen und
ungewohnten Blicken
in Hinterhöfe, Gara-
gen, Gärten, Dachbö-
den und Wohnzimmer.
In der Zeit zwischen 19
und 22 Uhr bilden zwei
kulturelle Routen, die
sich von Linden-Mitte
bis Linden-Nord er-
strecken, den Roten Fa-
den und sind zugleich
Höhepunkt der Veranstal-
tung. Die Zuschauer kön-
nen sich Führungen durch
die Lindener Straßen ansch-
ließen oder eigenständig,
wie in Linden üblich, mit ei-
nem Bierchen in der Hand
umherschlendern und auf
dem Bordstein sitzend die
Szenerie auf sich wirken las-
sen.

Ein kultureller Spaziergang durch Linden-Mitte und Linden-Nord:

Linden spielt auf

u l t u r kompaktK

Neues Ausbildungsportal startet im Herbst
Alle freien Ausbildungs- und Praktikumsplätze der Region
auf einen Klick: Gemeinsam mit den Städten und Gemein-
den der Region hat die Wirtschaftsförderung der Region
Hannover eine Internetplattform entwickelt, auf der Ju-
gendliche zukünftig schulische und betriebliche Ausbil-
dungsangebote schnell und unkompliziert finden. Das Aus-
bildungsportal ist unter www.azubi21.de abrufbar und geht
im Oktober online. Unternehmen oder Kommunen, die
freie Stellen für 2016 anbieten, können sich schon jetzt auf
der Seite registrieren und ihre Ausbildungsmöglichkeiten
eintragen. Die Nutzung der Plattform ist für die Jugendli-
chen und auch für Unternehmen und Institutionen kosten-
los. Alle Angebote aus den Bereichen betriebliche Ausbil-
dung, Duales Studium oder Praktikum sind auf der Seite
übersichtlich angeordnet. Die Suchergebnisse können je
nach Berufswunsch oder Branche gefiltert werden. Über
die Suchfunktion ist außerdem eine Auflistung sortiert nach
Unternehmen, Postleitzahl oder Ortsname möglich. Die Ju-
gendlichen finden in den Stellenangeboten auf einen Blick
alle wichtigen Informationen, wie den Ausbildungsstart
oder die Einstellungsvoraussetzungen, und können sich
einfach und direkt über der Seite bewerben. Eine Regi-
strierung ist für die Nutzung des Portals nicht erforderlich.
Auch für Unternehmen und Kommunen bietet das Portal
viele Vorteile. Sie müssen sich nach der Registrierung und
Einstellung der Angebote nur noch minimal um die Aktuali-
sierung ihrer Angebote kümmern. Die allgemeinen Daten
bleiben fortlaufend aktuell, abgelaufene Stellenangebote
werden automatisch gelöscht.

Kensal Rise / London
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I
ch habe Stroganow lange
nicht gesehen, genauer
gesagt, seit dem Tag, als
er die Tür seines Kiosks
zum letzten Mal ab-

schloss; wobei das letzte Mal
gleichzeitig das erste Mal war,
dass er es von außen tat. Stroga-
now ist ausgewandert, in das
Land, wo die Zitronen blühen,
genauer gesagt, auf eine Insel,
wo es mehr Schafe als Men-
schen gibt. Aber er lässt es sich
natürlich nicht nehmen, noch
einmal seinen alten Stadtteil zu
besuchen, wenn schon ein ver-
storbener Freund Geburtstag
hat. Ein Lindemann-Haus gibt
es nun. Das ist überfällig. Stro-
ganow denkt zurück an die Zeit,
als er hier in einem Zimmer im
dritten Stock, in dem der Ziga-
rilloqualm festgemauert im
Raume stand, mit Lindemann
zusammen etliche Filme auf-
nahm. Optischer Trash vom
Feinsten, diese Video-Kolum-
nen, aber die Worte Linde-
manns zerschnitten messer-
scharf nicht nur die nikotingel-
be Luft im Zimmer, sondern
immer auch die mobverseuchte
bundesdeutsche Wirklichkeit.
Stroganow denkt gern daran
zurück, auch in Italien, und oft-
mals denkt er: so einer wie der
Lindemann, der fehlt.
Jetzt schaut Stroganow in den
Tunnel neben Lindemanns Haus
und sieht ein Schild mit der
Aufschrift „Hans-Jörg
Hennecke-Gang“. Ja, denkt
Stroganow, ich habe gern zur
Hennecke-Gang gehört. Das
klingt nach einer Schar von
Leuten, die mit klarem, kriti-
schen, aber gleichsam humor-
vollen Verstand die Gesellschaft
aufs Korn nehmen, die globalen

Ereignisse auf den lokalen Kiez
herunterbrechen, im Weltgeist
den kleinbürgerlichen Verstand
aufdecken, aber auch den guten,
den schönen Kern des Mensch-
lichen immer wieder hervorhe-
ben, anmahnen, mit einem iro-
nischen Lächeln beschenken. Es
gibt zu wenige davon. Heute,
wo jeder, der ein Smartphone
besitzt, sich gemüßigt fühlt, zu
jedem noch so überflüssigen
Modethema einen noch über-
flüssigeren Internetblog mit sei-
nen Gedanken aus dritter Hand
zu füttern, sehne ich mich nach
oft nach einer kleinen Linde-
mann-Anekdote, von einem ori-
ginellen Geist ersonnen und auf
Papier gedruckt, so denkt Stro-
ganow.
Stroganows Gedankengänge
sind schön, aber ich bin etwas
skeptisch. So ein Dunkelgang,
ist das genug für einen Linde-
mann, genug für Hans-Jörg?
Wäre es nicht angemessen, ei-
nen Weg, eine Straße, einen
Platz, eine Avenue oder einen
Boulevard nach ihm zu benen-
nen? Ja, so einen Boulevard in
Paris vielleicht. Hans-Jörg
mochte Paris. Aber ich vermute,
die Franzosen würden den
„Boulevard Ans-Jorg Ennecke“
gar nicht richtig aussprechen
können. Nun, so ein Gang un-
weit des Pariser Platzes ist alle-
mal ein Anfang. Vielleicht ist so
ein Tunnel ja auch genau das
Richtige für Lindemann – man
kann von beiden Seiten hinein
sehen, und am Ende sieht man
in jedem Fall ein Licht. Licht
am Ende des Ganges. Ein indi-
sches Licht quasi? Nein, ein
Hennecke-Licht! Das scheint
und strahlt, und scheint noch
immer. Kersten Flenter

Hans-Jörg-Hennecke-Gang:

Linden hat einen neuen Weg

Zahlreiche Gäste wohnten am Montag der Einweihung des Hans-Jörg-Hennecke-Gangs bei.  

Am Montag, 31. August
2015 wäre Hans-Jörg
73 Jahre alt geworden.

Das war ihm zwar nicht mehr
vergönnt, dafür trägt nun der
Weg zwischen der Schwalen-
berger und der Davenstedter
Straße seinen Namen. Dieser
wurde am Montag vom stellver-
tretenden Bezirksbürgermeister
Norbert Vollmer eingeweiht.
Etwa 100 Freunde und Wegge-
fährten des Lindener Autoren
und Journalisten hatten sich zu
einer großen Einweihungsparty
auf dem Parkplatz hinter dem
Wohnhaus Davenstedter Straße
15 versammelt. Hier hielten ei-
nige der engsten Freunde ihre
Reden und beleuchteten noch
einmal kurz die vielen Facetten
im Leben des Namensgebers.
Auch das Haus, in dem Hans-
Jörg jahrzehntelang gewohnt
und literarisch sowie journali-
stisch gearbeitet hat, ist nun be-
nannt worden und zwar mit sei-
nem Pseudonym „Lindemann“,

unter dem er zahlreiche Ge-
schichten zu Papier gebracht
hat. Nach Hans-Jörgs Aussage
ist es der Post diverse Male ge-
lungen, an „Den Lindemann“

in „Hannover-Linden“ adres-
sierte Post ohne weitere Adress-
angabe zuzustellen. Mit dem
„Lindemannhaus“ dürfte das
nun noch einfacher sein. hew

Ich habe gern zur
Hennecke-Gang gehört
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